ae — — 

Ne: 1487. 

8 8 niger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

2 and Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

eſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 

7* 

GER 


ir 


Lelegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. September, Abends 10 Uhr. 
Berlin, 10. Sept. Nachrichten aus Turin zu⸗ 


7 u folge ift es authentiſch, daß Garibaldi verwundet 


und gefangen genommen wurde, als er vor der 
Fronte den Seinigen verbot, auf die Königlichen 


Truppen zu ſchießen. 5 


Der Finanzminiſter Hr. v. d. Heydt hat ein Kö⸗ 
nigliches Handſchreiben erhalten, worin ihn S. Ma⸗ 


leſtät gcuerbochſtſeines Bertrauens verſichert. 


Der franzöſiſche Handelsvertrag auf dem Congreß 
u Weimar. 


3 i 
In der erſten Sitzung des Congreſſes deutſcher Volks⸗ 


wirthe hat die im Augenblick brennendſte ökonomiſche Frage 


W 


wörtlich mitgetheilt iſt) eine ihr günſtige Würdigung gefunden, 
und zwar, nachdem die würzburgiſch⸗öſterreichiſch⸗ſchutzzöllneri⸗ 
ſchen Tendenzen ihre Hauptvorkämpfer, Herrn v. Kerſtorf, 
Frhr. v. Czörnig ꝛc., gegen dieſe Reſolution ins Feld geführt 
hatten und ein ausweichendes Amendement des Herrn v. Ker⸗ 
1 orf, welches die Tarifpoſitionen des Handelsvertrages an 
ſich zwar als dem wirthſchaftlichen Bedürfniß des Zollvereins 

tſprechend ſich gefallen laſſen will, aber über die Zuſtim⸗ 

ung zum Vertrag ſelbſt ſchweigt, verworfen worden. Die 
Motivirung des Beſchluſſes iſt hinreichend genug bekannt, um 
danach ſeinen Werth und ſeine Bedeutung ermeſſen zu können. 

Von deu Gegnern wurden die bekannten Paradepferde, 
die „deutſch⸗nationalen Arbeits⸗Intereſſen“, die Eröffnung des 
weiten öſterreichiſchen Markts, feine innige Verf melzung mit 
dem zollvereinsländiſchen und die der Induſtrie des Zoll⸗ 
vereins dadurch in Ausſicht geſtellte „mächtige“ Erweiterung 
des Abſatzes ꝛc., verfegt mit dem obligaten Ouantum deutſch⸗ 

nationaler Sentimentalität & la Kerſtorf, Rechberg, Alexander 

und Genoſſen, in die Schranken geritten. Wolf, Faucher, 
e Böhmert und Schulze ⸗Delitzſch aber zeigten 
a virklichen deutſch⸗ nationalen Arbeits» Intereffen, fie 
1 achen über den Markt, den der Handelsvertrag mit 
Frankreich dem Zollverein und ſeiner Induſtrie öffne und 

ber die Bewandtniß, die es mit der Verſchmelzung 
der volkswirthſchaftlichen Intereſſen Oeſterreichs und des 
| eu für den letzteren hätte. 


J 


e 1 * rgumenteg ſtreng auf dem ihnen angewieſenen 
t da fr ih die Cultioitung der heute dp 
en Politik für ihre Intereſſen in der Debatte überlaſſend. 
en letztern war der dritte Abfatz der Reſolution natürlich 
am empfindlichſten, weil er unumwunden und vor aller Welt 
die ſchwere Verantwortlichkeit ed welche die renitenten 
Zollvereinsregierungen der zukünftigen Wohlfahrt des deut⸗ 
Volks gegenüber auf ſich laden würden und weil eine 
ſolche öffentliche Anklage durch eine jo gewichtvolle Autorität, 
wie der Congreß in der ſchwebenden Frage iſt, wie der Con⸗ 
greß es überhaupt durch ſeine nun fünffährige ſegen⸗ und 
erfolgreiche Thätigkeit in Deutſchland geworden, unmöglich 
ihren Eindruck auf die Regierungen wie auf die Bevölkerungen 
verfehlen kann. Angeſichts der Lage der Dinge iſt eine ſolche 
Hare unumwundene Sprache durchaus und unbedingt noth⸗ 
wendig und der Congreß hat ſich mit derſelben ein neues 
unzweifelhaftes Verdienſt bei der Verfolgung der von ihm 
vertretenen vaterländiſchen Intereſſen erworben. 
In den nächſten Wochen wird in München, alſo mitten 
im Lager der bisherigen Vertragsgegner, der deutſche 
Handelstag, die zweite große Körperſchaft, welche berufen 
iſt, die vollswirthſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands in der 
Bu: Meinung gewiſſermaßen officiell zu vertreten, 
tagen. Durch den deutſchen Handelsſtand wird hoffentlich die 
hohe Bedeutung der vorliegenden Frage dort ganz in ders 
elben Weiſe wie jetzt in Weimar ihre gerechte Würdigung 
finden und je zahlreicher und allſeitiger er dabei vertreten 
in wird, deſto ſchwerer wird ſein Votum ins Gewicht fallen. 
Die deutſchen Kaufleute aller Art dürfen die Münchener 
Verſammlung als eine in der Frage mitentſcheidende be⸗ 
trachten. In Baiern und Würtemberg wird ihr Ausſpruch 
der öffentlichen Meinung eine entſchiedene Farbe geben. Daß 
er im Sinn der Vertragsanhänger ausfalle, hängt ganz von 
der Betheiligung an derjelben ab. 


’ Deutſechland. 

— Die Commiſſion des Herrenhauſes für Handel und 
Gewerbe beantragt, den Geſetzentwurf, das Paßweſen be⸗ 
treffend, in der Faſſung, welche derſelbe durch die neueren 
Soli des Hauſes der Abgeordneten erhalten hat, anzu⸗ 


men. 

(N. Pr. Ztg.) In dem Perſonal der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beim Kammergerichte bereiten ſich mehrere Veränderun⸗ 
ung 160 Aber Staatsanwalt iſt bekanntlich ſeit der Ernen⸗ 
tagtsan rafen zur Lippe zum Juſtizminiſter der frühere 
erſt in Erfurt, Herr Adelung, geworden. Die Stelle 
des erſten St N \ 
nell der frühere Qriwalts bekleidete ſeit 1% Jahren nomi⸗ 
nete Dr. Falk wäbralsanwalt in Lyck und (früher) Abgeord⸗ 
Juſtizminiſterium iR er in Wirklichkeit Hilfsarbeiter im 
tionsgerichtsrath in Glo Durch feine Ernennung zum Appella⸗ 
den. Die zweite Stelle hat fel Je Stelle definiti Waren Ff 
mann inne, welcher aber de e 
deshalb in feiner eigenen Stelle durch — Meeger Schmie⸗ 
ce hen 20 695 zum Staatsanwalt beim 

geri vom 1. Juli d. J. ab isricht 
Ol; früher in Zieſar, vertreten — Kreitrichfer 
2 or dem-Criminal-Senat des Poſener Appellhofes 
am 4. d. M. die Unterſuchungsſache wider den Guts⸗ 


1 


— 


— 


utſchlands in einer ausführlichen Reſolution (welche geſtern 


Als Volkswirthe blieben 


Donnerſtag, den II. September. (Morgen⸗Ausgabe.) 


efiger Kaſimir von Niegolewski und Genoſſen in zweiter! 


b 

Inſtanz zur Verhandlung. Der Thatbeſtand iſt kurz folgen⸗ 
der: Der Gutsbeſitzer v. Niegolewski hat am 9. October 
1861 auf ſeinem Gute Wloscieſewski, Schrimmer Kreis, ein 
eichenes 15 Fuß hohes Kreuz auf auffallende Weiſe errichten 
laſſen. Dies Kreuz trägt eine mit roth⸗weißen Bändern be⸗ 
feſtigte Dornenkrone, ebenſo eine Palmenkrone und zwei Tafeln. 
Die eine der letzteren trägt die Inſchrift: „Zum Andenken an 
die in Jahre 1861 in Wilna und Warſchau Gemordeten“, die 
andere: Errichtet zu Wlosciejewski am 9. October 1881.“ 
Herr v. Niegolewski hatte mehrere katholiſche Geiſtliche zur 
Abhaltung eines Gottesdienſtes, einer Proceffion und zur Ein⸗ 
weihung des Kreuzes eingeladen, und es waren zu dem Ende 
außer einer Menge gleichfalls von dem Ereigniſſe benach⸗ 
richtigter edlen die Pröbſte Laferski, Hübner, Sobalski 
und Hubert, ſowie der Vicar Kaminski erſchienen. Der Vicar 
Kaminski hielt die Eröffnungsrede, celebrirte auch den ein⸗ 
leitenden Gottesdienſt. Die Verſammelten bewegten ſich dann 
unter Vortragung des Kreuzes in feierlicher Proceſſion nach 
dem Aufſtellungsorte und hier hielt der Propſt Laferski die 
Einweihungsrede, worauf die Einſegnung und Errichtung des 
Kreuzes vor ſich ging. Die Königliche Staatsanwaltſchaft 
zu Schrimm ſah in dem Vorgehen des v. Niegolewski und 
der fünf katholiſchen Geiſtlichen, weil die Polizeibehörde um 
Ertheilung einer Erlaubniß zur Abhaltung des Auf⸗ 
zuges und der Verſammlung, ſowie zur Errich- 
tung des Kreuzes nicht angegangen worden, und 
weil anderntheils die Aufforderung eines Gendarmen, 
welcher verſuchte, die Verſammlung aufzulöſen, ohne Erfolg 
blieb: Friedensſtörung, Erregung von Aufruhr, Widerſtand 
gegen die Staatsgewalt und Ueberſchreitung des Vereins⸗ 
geſetzs. Das Kreisgericht zu Schrimm ſprach die Ange⸗ 
klagten durch Urtel vom 14. März c. frei. Die könig⸗ 
liche Staatsanwaltſchaft appellirte, jedoch nur infos 
weit, als die Angeklagten 
einsgeſetzes für nichtſchuldig erachtet worden. Im heu⸗ 
tigen Termine ſuchte der Vertreter der Ober ⸗ Staats⸗ 
auwaltſchaft nachzuweiſen, daß die Appellation gegen das 
erſte Urtel überhaupt eingelegt ſei, und daß die Verhand⸗ 


lungen der zweiten Juſtanz ſich alſo auf alle Anklagepunkte 


erſtrecken müſſe. Die Ober⸗Staatsanwaltſchaft beantragte 
gegen v. Niegolewski 6 Wochen und gegen den Propſt Laferski 


14 Tage Gefängniß; gegen die übrigen Angeklagten aber 


5 Thlr. Strafe oder 3 Tage Gefängniß. Der Gerichtshof 
beſchloß: daß 1) das Erkenntniß erſter Inſtanz bezüglich der 
Anklage auf Erregung von Aufruhr, Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt und Friedensſtörung für rechtskräftig zu er⸗ 
achten, und in der Appellations⸗Jnſtanz nur wegen Verletzung 
des Vereinsgeſetzes zu verhandeln; 2) die Sache zu vertagen, 
den Angeklagten Abſchrift der Appellations⸗Rechtfertigungs⸗ 
ſchrift in polniſcher Sprache zu ertheilen, und demnächſt einen 
neuen Termin zur Verhandlung anzuberaumen. 

— Wie die „Barmer Zeitung“ meldet, iſt dieſer Tage 
der frühere Rechtsanwalt Krauthofer (Krotowsky) aus Poſen 
durch Barmen gereiſt. Derſelbe wurde durch Allerhöchſte 
Cabinetsordre vom 21. Auguſt 1862 begnadigt, nachdem er 
fünf Jahre und zwei Monate zur Abbüßung einer fünfzehn⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe in Koſten bei Naugard detinirt ge⸗ 
weſen iſt. Derſelbe hatte ſich an den Kämpfen bei Milos⸗ 
law und Tions betheiligt. 

Vom Main, 6. September. Nach zuverläſſigen Mit- 
theilungen aus diplomatiſchen Kreiſen iſt der preußiſche Ge⸗ 
ſandte in Paris, Herr v. Bismarck Schönhauſen, nun⸗ 
mehr zum „Botſchafter“ daſelbſt befördert Rachen. Dieſe 
Rangerhöhung des genannten Diplomaten hat übrigens nicht 
überraſcht, da man längſt wußte, daß Herr v. Bismarck ſel⸗ 
nen jetzigen Poſten nur unter der Bedingung, zum Botſchaf⸗ 
ter erhoben zu werden, angenommen und man ihm die Ge⸗ 
währung dieſer Bedingung unverweilt zugeſichert hatte. Hrn. 
v. Bismarcks Einfluß ſoll überhaupt in Berlin beſonders be⸗ 
deutend oder, um den Ausdruck eines Diplomaten zu gebrau⸗ 
chen, „weitgreifend“ ſein; noch immer wird es als der nächſte 
Zukunftsmann der „Situation“ betrachtet. „(M. 3.) 

England. 0 

— Laut der „London Gazette“ iſt der engliſch⸗belgiſche 
Handels- und Schifffahrtsvertrag am 23. Juli unterzeichnet 
und am 30. Auguſt ratiſicirt worden. Die Beſtimmungen des 
Vertrages ſichern den Untertbanen beider Staaten vollkom⸗ 
men gleiche Handels- und Schifffohrtsrechte in beiden Staa⸗ 
ten. Ein belgiſches Schiff kann aus 106 0 unter denſelben 
Bedingungen, wie ein engliſches Schiff, Waaren jeder Art 
nn und umgekehrt hat ein engliſches Schiff dieſelben 
Rechte in Belgien; und dasſelbe gilt in Bezug auf die bei⸗ 
derſeitige Küſtenſchifffahrt. In den Colonien iſt die Anwen⸗ 
dung dieſes Prinzips ebenfalls auf Gegenſeitigleit ger 
gründet. Die britiſche Flagge ſoll in Belgien eben ſo lange 
wie die belgiſche Flagge die Rückzahlung des Scheldezolles 
mitgenießen. Von dem Tage an, wo der Scheldezoll capitali⸗ 
ſirt iſt, ſoll die Tonnengebühr in belgiſchen Häfen aufhören; 
die Lootſengebühr in belgiſchen Häfen und in der Schelde, 
ſo weit dies von Belgien abhängt, ſoll ermäßigt werden um 
20 pCt. für Segelſchiffe, um 25 pCt. für bugſirte Schiffe 
und um 30 pCt. für Dampfſchiffe. Die localen Abgaben, 
welche die Stadt Antwerpen erhebt, ſollen durchgängig ver⸗ 
mindert werden. Der Artikel 14 beſtimmt, daß keiner der bei⸗ 
den Staaten die Producte oder Manufacturen des audern 
höher beſteuern ſoll, als dieſelben Artikel, eines dritten frem⸗ 
den Staates beſteuert würden. Eine zeitweilige Ausnahme 
wird in Bezug auf britiſche Baumwollgarne und Stoffe, die 
aus Wolle und Baumwolle gemiſcht ſind, für die Dauer von 
zwei Jahren gemacht. Der Vertrag iſt auf 10 Jahre abge⸗ 
ſchloſſen. 


tet orb des Ver⸗ 


f. 


— Seitdem aus der Fabrik von Portal u. Co. zu La⸗ 
verſtock eine fo große Maſſe von dem Papier geſtohlen wor⸗ 
den iſt, auf welches die engliſchen Banknoten gedruckt werden, 
befindet ſich die Geſchäftswelt in der tödtlichſten Beſorgniß. 
Das Geheimniß der Banknoten beſteht nämlich ausſchließlich 
in der Beſchaffenheit des Papiers, fo daß jetzt ſelbſt die 
Kehlen 7 falls fi 0 0 10 5 langen 125 
geſtohlenem Papier gut nachgeahmt iſt, die Fälſchung her⸗ 
auszufinden außer Stande ſind. Die Bankbehörden haben 
zwar ſehr hohe Summen 751 die Entdeckung des Diebes 
und namentlich auf die Herbeiſchaffung des geſtohlenen Pa- 
piers geſetzt, aber bis jetzt ohne Erfolg und die Verbreitung 
falſcher Noten nimmt erſchrecklich überhand. 

merika. i B 

— Ueber die Polar⸗Expedition unter Hall find inter⸗ 
eſſante Aufſchlüſſe zu erwarten. Hall iſt nach Neufundland 
zurück; er hat ſein Schiff im Eiſe verloren, mit Hilfe der 
Eskimos aber, deren Sprache er erlernt hat, wichtige Ent⸗ 
der alle Lande gemacht. Er fand noch Ueberreſte von 
der allererſten arctiſchen Expedition unter Frobiſher, ebenſo 
Ueberreſte von Sir G. Franklin's Expedition. Die als die 
Meerenge von Frobiſher bekannte See iſt nur ein tieferer 
Einſchnitt einer Bucht. Er will ganze Berge von Foſſilien 
gefunden haben. 4 


Provinzielles. = 

Königsberg, 10. September. (K. H. Z.) Die hieſige 
Schifffahrt iſt ſich ſeit dem Monat Juli ziemlich gleich ge⸗ 
blieben. In dieſem Monate kamen 182 Schiffe ein und lie 


treidegeſchäft iſt bagegen anſehnlich belebter geweſen. 
. and vent debe 9020 e 
und vom N ft 

5 ch dert Halande nur 276 Laſt, 


aber 8391 Laſt verſchiedener Getreideſorten, namentlich Wei⸗ 
zen und Roggen. HR 


Dab Hugufßcit de prrabihen geha z etpä 
„Er Das Auguſtheft der preußiſchen Jahrbücher enthält 
eine vortreffliche Studie über das Bb tea el 
Dieſe merkwürdige politiſche Schöpfung beginnt jetzt endlich 
durch die Herausgabe der seriptores rerum Prussicarum 
von Th. Hirſch, Töppen und Strebite in ein belleres Licht 
eg Auch die vorliegende Studie knüpft an diefe Evi- 
— Das Siecle brachte in den letzten Wochen einen in⸗ 
tereſſanten Bericht über ein gasconiſches Herkulanum, über 
die alte durch Sand verſchüttete Stadt Soulac im äußerſten 
Norden der Küſte von Medoc gelegen, nicht weit von dem 
Rieſendamm, den man ſeit einiger Zeit an der Spitze von 
Grave gegen die Verheerungen des Meeres aufgeworfen . 
Wie man Herkulanum aus ſeinem Aſchengrabe wiever aufer⸗ 
ſtehen läßt, jo gräbt man gegenwärtig auch Soulac wieder 
aus; wie dort ſind auch hier die Reſultate der Nachgrabung 
von großem Intereſſe, um ſo mehr, als Soulac eine große 
blühende Handelsſtadt einſt war. Bereits iſt es gelungen, 
die alte Kirche, welche ehedem „Notre-Dame de la fin des 
torres“ genannt wurde, vom Sand frei zu machen. Es iſt 
ein archäologiſch ſehr intereſſantes Bauwerk, welches römiſche 
Capitäler enthält und einen reichen Skulpturſchmuck. „Ueber 
16,000 Kubikmeter Sand 175 man bereits bei der Freilegung 
der Kirche weggeräumt. Neben der verſchütteten Stadt er⸗ 
hebt ſich bereits eine neue kleine Stadt, welche jährlich von 
vielen Freunden der gothiſchen Baukunſt wie der Seebäder 
beſucht wird. Ein großes Verdienſt könnte ſich die Regie 
rung erwerben, wenn fie das alte Soulac in feinem ganzen 
. wieder aufdecken wollte; man würde auf merkwür⸗ 
dige Reliquien ſtoßen. Ueberhaupt iſt der ganze Golf von 
Gasconien ein großes Grab, man ſchwimmt auf Ruinen. 
Das alte Noviomagus, welches 580 vom Meere verſchlungen 
wurde, liegt unter dem Leichentuche des Waſſers begraben. 
Von den alten damaligen Ufern iſt nur noch der Felſen von 
Corduan ſichtbar, auf welchem ſich ein ler gen allen Schif⸗ 
fern bekannter Leuchtthurm erhebt. Die er hing einſt 
mit dem Ufer von Sonlac zuſammen und iſt jetzt gegen drei 
Meilen vom Ufer entfernt. Der Ocean macht reißende Fort⸗ 
ſchritte dem niederen Medoc zu. Wie ſchnell das Waſſer von 
1818 bis 1845, alſo in einer Zeit von 27 Jahren hier vor⸗ 
erückt iſt und Land gewonnen hat, zeigen folgende amtliche 
ahlen. Von 1818 bis 1830, in 12 Jahren alſo, hat das 
Meer 180 Meter Terrain gewonnen, 15 Meter das 3 
Von 1830 bis 1842 350 Meter, 29 Meter alſo das Jahr. 
Von 1842 bis 1845 endlich gewann das Meer 105 Meter; 
35 Meter jährlich. ö 
— In Neapel hat kürzlich zwiſchen den Schweſtern 
Maria und Munzia Granata ein Duell ſtattgefunden. Die 
beiden Rivalinnen, denn Eiferſucht war die lirſache 55 
Haders, wählten das Meſſer, die nationale Waffe, zur Aus⸗ 
21115 ihres Haders. Eine der beiden Duellantinnen blieb 
todt auf dem Kampfplatze, die andere lebt noch, hat aber 
achtzehn Wunden erhalten. 


amilien⸗Nachrichten. 5 RA 

Geburten; Gin Sohn: Hrn. J. Iſakowitz (Tilſit); 

Hrn. Auguſt Albrecht (Einlage 3. Den; Aeg a, 

(Danzig); Hrn. F. Queſeleit (Danzig). 77 9 5555 er: Hrn. 
Wilh. Franck (Königsberg) Hen, E. Roth (Elbing). 

Todesfälle: Pr. Kaufmann Ferdinand Hoppe (Brom⸗ 
berg); Fr. Dorothea Schepke geb. Toop (Wargen). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Am 30. Auguſt 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 30. Auguſt 1562 in unſer Handels⸗(Prokuren⸗) 
Regiſter unter No. 77 eingetragen, daß der hieſige 
Kaufmann Selig Moritzſohn als Eigenthümer 
der hierſelbſt unter der Firma 

M. M. Normann 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
No. 85) den Ffſidor Moritzſohn zu Danzig 
ermächtigt hat, die vorbenannte Firma per pro- 
cura zu zeichnen. 

Danzig, den 30. Auguſt 1862. 8 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 9. September 1862 
iſt an demſelben Tage die in Emaus beſte⸗ 
hende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Au⸗ 
guſt Martins ebendaſelbſt unter der Firma: 

Auguſt Martins 

in unſer Handels⸗(Firmen⸗) Regiſter sub No. 491 
eingetragen. 
. Danzig, den 9. September 1862. A 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Kas Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 2. September 1862 
find an vemfelben Tage die in Danzig beſteben⸗ 
den Handelsniederlaſſungen nachbenannter eben⸗ 
daſelbſt wohnhafter Kaufleute unter den dabei 
bemerkten Nummern und Firmen in unſer Han⸗ 
dels⸗ (Bitmen.) Regiſter eingetragen: 

No. 488. Friedrich Guſtav Kliewer. 

Firma: F. G. Kliewer, 

No. 489. Joſepb Loeſſer. Firma: Jo⸗ 

ſeph Loeſſer. 

No. 490. Carl Eduard Domnows ki. 

Firma: C. Domnowski. 
94 K 9, den 2. September 1862, 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
[6864] v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Gemäß Berfügung vom 8. September 1862 
iſt an demſelben Tage die unter der gemein⸗ 
ſchaftlichen Firma: 

Quandt & Kronke 
aus den hieſigen Kaufleuten 
1) Friedrich Heinrich Sigismund Quandt, 
2) Hermann Johann Kronke 
(ſeit dem 1. September 1862) beſtehende Han⸗ 
dels-Geſellſchaft in unſer Handels⸗ (Geſellſchafts⸗) 
Regiſter unter No. 74 mit dem Bemerken einge⸗ 
tragen, daß dieſelbe in Danzig ihren Sitz hat. 

anzig, den 8. September 182 

Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


2 Collegium. 
s v. Groddeck. 
untmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 2. 7 
iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter ein 
getragen, daß der Uhrmacher Friedrich Eduard 
Neumann in Elbing ein Handelsgeſchäft uns 
ter der Firma: 
Fr. Ed. Neumann 
betreibt. 


Elb ing, den 2. September 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
6 1. Abtheilung. 7045 
Bekanntmachung. 
„ Zußfolge der Verfügung vom 2. d. Mts. 
iſt in das bier geführte Firmenregister einge: 
tragen, daß der Wa enfabritant_ Franz Bern: 
hard Kolberg in Elbing ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma Kolberg 


betreibt. 
Elbing, den 2. September 1862. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. [7046] 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 2. d. Mts. iſt in 
das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, 
daß der Apotheker Ludwig Theodor Haens⸗ 
ler in Elbing ein Handelsgeſchäft unter der 


Firma: 
Th. Haeusler 
betreibt. 
Elbing, den 2. September 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 7044 


Bekanntmachung. 

Bufolge der Verfügung vom 2. d. Mts ift 
am 4. ej. in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
sub Nr. 122 eingetragen, daß der Kaufmann 
Samuel Reich zu Kurzebrack daſelbſt ein Han⸗ 
delsgeſchäft unter der Firma: 


betreibt, een 
Marienwerder, den 4. September 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
. Abtbeilung. [7017] 
Kgl. Kreis⸗Gericht J Graudenz. 
a ER tele dhl Denn. uguſt 1862, 
enre iſt 
vom EN 125 ba * engen w 
„Al, a 
Marcus zu Rehden, Fenn 3 Ra 
+ Marcus in 


16863] 


[2083] 


7 
kr) 


Könialid bes Kreis- ehden. 16771] 
zug ches Kreis Gericht zu Graudenz 
„Abtheilung, den 27. Auguſt 1862. 


Firmenregiſter find zufolge Ver⸗ 


ns hieſi 
Ine 0 ige Auguſt cr. am 27. ejusd. einge- 


fügung vom 2 
n: 
u‘ 139. Der Kaufmann Itzig Joſeph Cohn 
in Rehden, Firma: J. Cohn in Rehden. 
No. 140. Der Kaufmann Benedict Jacob 
Meyer in Culm, Firma: B. J. Meyer. 
Ort der Niederlaſſung: Culm und eine Zweig⸗ 
niederlaſſung in Graudenz. 16078] 


Königliches Kreis-Gericht zu Graudenz 


1. Abtheilung, den 30. Auguſt 1862. 

Ins hieſige Firmenregiſter ſind zufolge Ver⸗ 
fügung vom 29. Auguſt cr. am 30. ejusd. einge: 
tragen: 

No. 143. Der Kaufmann Johann Strasz⸗ 
tiewicz zu Rehden; Firma: Johann Strasz- 
kiewiez zu Rehden. ? 

No. 144. Der Kaufmann Joſeph Klemanski 
zu Rehden; Firma: Joſeph Klemanski zu 


Rehden. a 
No. 145. Die Kauffrau Emma Amalie 
Kasprzid geb. Hahn zu Graudenz, Firma: 
E. A. Kasprzick zu Graudenz. (6390] 
No. 146. Adelheid Walter zu Graudenz, 


Firma: Adelheid Walter zu Graudenz. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Graudenz 
1. Abtheilung, den 30. Auguſt 1862. 

Ins hieſige Procurenregiſter iſt zufolge Ber: 
fügung vom 29. Auguſt 1862 am 39. ejusd. ein- 
getragen: 

No. 3. Der Kaufmann Muguſt Metz zu 
Graudenz, als Proeuriſt der Handlung F. W. 
Appel ebendaſelbſt. [5931] 
E RENTE BE . ̃7˙‚ ALTEN 

Die weltberühmte verbotene und 
jetzt vom Miniſterfum der Mediceinal⸗ 


Angelegenheiten approbirte, geſund⸗ 
heitsfördernde 


C. G. Hülsberg'd 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, | 
B 


1 diätetiſches Hausmittel von augen⸗ 
ſcheinlicher Wirkung iſt zu haben im 
General⸗Depot für Danzig bei 
[5849] Albert Neumann, 
Langenmarkt 33, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
FC. 
9 * Unterzeichnete wird im Laufe dieses 
Winters und zwar vom October c. an, 
im Saale des Gewerbehauses 6 Vorträge für 
llerren und Damen über 


Experimental:Chemie 
u. technische Chemie 


halten, und dieselben durch Experimente er- 
läutern, Die Subscriptionslisten für diese 
Vorträge liegen in der Expedition der Dan- 
ziger Zeitung, in der Anhuth' schen Buch- 
handlung und in meiner Wohnung, Breitgasse 
No. 43, zur gefälligen Unterzeichnung, aus. 
Der Preis einer Eintrittskarte für die 6 Vor- 
träge beträgt 2 Thlr. 


hier melden. — Ebenſ 


= käufer 1 1 
noch in digen Ja re zu veräußern. 5 


Imgleichen der Herren Darlehnsgeber mit 
Angabe ihrer auszuleihenden Summen. 

Endlich wolle man die vacanten Stellen 
jeder Branche hier anmelden. 
Alle Aufträge werden reel und prompt 
erledigt. 5 

Marktflecken Lasdehnen, Kr. Pillkallen. 


Das Central - Agentur - Bureau. 
[6358] Milkau. 


Eingeſan dt. 8 0 
Der Hämorrhoidal⸗Kräuter⸗Li⸗ 
queur von A. Teicher in Berlin, 


Charlottenſtraße 19, hat ſich als ein vor⸗ 
zügliches diätetiſches Mittel bei Hämorrhoidal“, 
Unterleibs- und Magen Leiden, Wer⸗ 
ſtopfung, Verſchleimung, Appetitloſig⸗ 
keit, ſchlechter Verdauung zc. als äußerſt 
wohlthuend bewährt. Die vieljeitigen öffent, 
lichen Anerkennungen, die dem beſagten angenehm 


ſchmeckenden Liqueur, der nach ärztlicher 
Unterſuchung und Zeugniß nur 
heilſame, dem menſchlichen Körper 


zuträgliche Kräuter enthält, tägtih zu 
heil werden, ſind gewiß die beſten Empfehlungen für 
denſelben. Nachſtehendes zur gefälligen Beachtung: 

Seit vielen Jahren an unregelmäßigen Stuhl: 
abſonderungen leidend, wozu ſich in letzteren 
Johren Erbrechen und fortwährender Schleim⸗ 
auswurf geſellte, welcher namentlich dieſen ver: 
angenen Winter vielfach mit Blut vermiſcht, eine 
olche Höhe erreichte, daß ich betilägerig uno mein 
Zuſtand ein hoffnungsloſer wurde, gebrauchte ich 
in meiner Noth den mir von vielen Bekannten jo 
ſehr empfohlenen Hämorrhoidal⸗Kräuter⸗ 
Liqueur von A. Teicher, Charlotten⸗ 
ſtraße 19 hierſelbſt. ei einer leichten 
Koſt bin ich durch deſſen Gebrauch in 
dem Zeitraum von Sſtern bis jetzt ſo 
weit wieder hergeſtellt, daß ſich der Kus⸗ 
wurf und das Erbrechen vollig verloren, 
ein ase Appetit eingeftellt und die 
Stuhlabſonderung geregelt hat. Da ge: 
wiß viele Perſonen ſich in ähnlicher Noth befinden 
und ſo leidend ſind, wie ich es war, ſo halte ich 
es für Menſchenpflicht, öffentlich der Wohrbeit 
gemäß zu erklären, daß mich der Kräuter 
Liqueur von A. Teicher von meinen 
Leiden befreit hat. 

Berlin, 11. Juli 1852. 

Alb. Pegel, 
Inſtrumenten⸗ u. Saitenhändler, 

[6131] Brunnenſtraße 137, 

ie Central-Güter⸗ Agentur fur Kit: 

tauen und Maſuren von E. Matern 
in Inſterburg, kann Güter jeder Größe 
und Lage, ühlen, Gaſthöfe und hüb⸗ 
che Grundſtücke für Penſionare zum 
Kauf nachweiſen. Der größten Weellität kann 
jeder verſichert ſein und werden Aufträge freund: 
lichſt erbeten, 163.8] 


Sloman 


* 4 
Die Fabrik plastischer Kohle in Berlin 
empfiehlt für Haushaltungen, Fabriken, Seeschiffe ect. . 


Patentirte Reservoir-Filter, 
5 Reservoir-Double- Filter; 


8 
für Militairs, Reisende, Auswanderer etc. 


Taschen-Reservoir-Filter in Dosen, A 


Reisefilter in Buchsen. 
Detail-Verkauf bei Herren J. F. Luhme u. Co. Berlin, 
5 3 Emil Wille u. Co. — 


Rob. M. Sloman s Packet-Schiffe g 


e 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 


6542) 
Kurstrasse 35. 
Jägerstrasse 32. 


von Hamburg direct 
nach New-YWork am 1. und #5. eines jeden Monats. 


16681 


Verkäufe! 


Güter von verſchiedener Größe ſtehen zum 
Verkauf und zwar: 

a) an der Grenze: 225 Hf. culm., größten⸗ 
tdeils Weizenboden, darunter 10 0 Morgen zwei⸗ 
ſchn. Wieſen, circa 2000 Mrg. Kiefern⸗Hochwald 
und 2000 Thlr. baare Gefälle für Mühlen, 
Krüge und Fiſcherei. Brennerei und Ziegelei iſt 
vorhanden. Preis: 120,000 Thlr.; es kann ſich 
aber auch ein Theilnehmer mit 40 — 50,000 Thlr. 
Vermögen daran betheiligen, welcher das Areal 
entweder zur Hälfte theilen oder gemeinſchaftlich 
adminiſtriren kann; 

b) Gumbinnen ⸗Goldapp: 13 Hf. eulm., au 
der Chauſſee und unweit der Eiſenbahn, mit Bren⸗ 
nerei, die ein ige der Umgegend — Gebäude des 
Hauptguts und des Vorwerks maſſiv. Preis: 
36,000 Thlr.; 

c) Goldapp⸗Gumbinnen: 13 Hf. culm., uns 
weit einer Chauſſee und Eiſenbahn. Hauptgut 
maſſiv. Vorwerk nicht maſſiv, aber romantiſch 
belegen. Preis: 40,000 Thlr; 

d) Loetzen: 6 Hf. eulm., unweit der Chauſſee; 
Eiſenbahn wird in nächſter Zeit gebaut. Gebäude 
ſämmtlich maſſiv. Preis: 8000 Thlr., Anzahlung 
nur 3000 Thlr.; 

e) Grenze-Umgegend Lasdehnen: 4 Hf. culm., 
an der Grenze romantiſch gelegen. Gebäude maſ⸗ 
fiv. Preis: 10,000 Thlr.; 

1) Tilſit⸗Ragnit: 4 Hf. culm., an der Chauſſee, 
gut eingerichtet. Preis: 18,000 Thlr.; 

g) Tilſit⸗Ragnit: 4 Hf. eulm. an der Chauſſee, 
gut eingerichtet mit Windmühle. Preis: 16,000 Thlr.; 

h) Umgegend Lasdehnen: 4½ Hf. culm. 
unweit der Chauſſee, alte Wirthſchaft. Preis: 
8000 Thlr.; 

i) Umgegend Lasdehnen: 2½ Hf. eulm., alte 
Wirthſchaft Preis: 7000 Thlr.; 

k) Pillkallen⸗Ragnit: 2 Hf. culm., herrſchaft⸗ 
lich eingerichtet. Preis: BoD Thlr.; * N 

e EI Ac ene e 

m) Pillkalleu, Ragnit, Tilſit und Umgegend 
Lasdehnen: verſchiedene andere größere und kleinere 
Befigungen der Umgegend zu billigen Preiſen. 

n) Grenze Ragnit, Stallupönen, Gumbinuen, 
Tilſit ꝛc.: Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, dabei 
viel und wenig Laud, gut belegen und zum kauf⸗ 
männiſchen Geſchäft ſich eignend. — Beſonders 
ein Luſtort bei einer großen Stadt an der Chauſſee, 
daneben Eiſenbahn; der einzige der Umgegend. 
2 maſſive Gebäude, 12 Mrg. Land, Kegelbahn 
und Badehaus. Preis: 5000 Thlr., Anzahlung: 
1000 Thlr.; 

o) Grenze Goldapp, Gumbinnen ꝛc.: Waſſer⸗ 
und Windmühlen mit ebenfalls viel und wenig Land. 

Die Güter ad a, b, d, e, k, l, und der 


Luſtort ad u, ſowie eine Gaſtwirthſchaft au der 


Chauſſee mit 38 Mrg. Land und einer Windmühle, 
Preis: 5200 Thlr., Anzahlung: 1500 Thlr. und 
noch weniger, müſſen eingetretener Familienver⸗ 
hältniſſe halber ſofort abgetreten werden, daher 


es gut iſt, daß die Herren Käufer im unterzeich⸗ 


neten Bureau zur Geſchäftsabſchließung ſogleich 
erſcheinen. 4 

Bei den vorliegenden Umſtänden köunen die 
Güter billig aequirirt werden. 


Das Cenkral⸗Agentur-Burean im Markt- 
flecken Lasdehnen, Kreis Pilkallen. 
16357] Milkau. 


— 


Für 
ara ER Gun HE 
m Schwerhörige. m 
Behördlich conceſſionirter Schweizer Gehör⸗ 
Liquor, das anerkannt verläßlichſte Mittel ſowohl 
in der Schwerhörigkeit wie allen Ohrenkrankhei⸗ 
ten, als: Sauſen, Brauſen und Laufen der Oh⸗ 
renz ſelbſt bei Kindern bringt derſelbe augenblick⸗ 
liche Hilfe; auch die Wiedererlangung des gänzlich 
verlorenen Gehörs iſt ſchon oft bewirkt worden. 
Preis eines Original⸗Flacons und Gebrauchs⸗ 
anweiſung 20 ſgr. 
General⸗Depot bei W. Holdmann in Wien, 
Alte Wiedenhauptſtraße 45. 
fir Dfte u. Weſtpreußen b. Hrn 


Albert Neumann in Danzig, 
15979] Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaffe. 


Vorteilhafte Offerten für Gutskäufer. 
Ein 24 dl. Rittergut, c. 30 Huf. kulm. in der Nähe 
jo ae, Shauffee, mit vollem Einſchnitt, 
ute r und gefi für ei 
80000 Thlr. geſichert. Hypothek, für eirea, 
2. gr 28 Huf kulm in der Preuß. 
1 n * F 5 e 7 — 
für 3 75,000 Thin c. von Königsberg, wie vor 
Ein N c. 39 Huf fulm. bei 8 
wie „Und bei f t, für 
daten 130,000 T0 185 ganz neu eingebaut, f 
weiſet 1 
Agentur Lämmersdorf p. Güldenboden. 
Adolph Saffe, Gutsbeſitzer 
in Königsberg, Vord. Roßgarten Nr. 4 
bei Hrn. Guſtav Jültkner. [6947] 


Laser | 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaſtesten Beſörderung. 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Nah 
Donati& Co Auskunft ertheilen 


. 2 22 
concessionirte Expedienten in Hamburg. 


er, 


Güter h uch 
in der fruchtbarſten Gegend Litthau 
zum Preiſe von 5 bis 50,000 Thlr. Werken 
unter ſehr vortheilhaften VBedingun⸗ 
gen den Herren Käufern ohne Proviſi⸗ 
ons⸗Berechnung, ſtets zum Kauf nach⸗ 
gewieſen durch den Güter-Agenten 
B. Kieſewetter in Pillkallen, 
16745 Reg.⸗Bez. Gumdinnen. N 
2 + urn —— 1 
FCC. T > BEINE. 
Jean Morring’s elaſtiſch 


Hühneraugen u. Ballen⸗Ring 


das neueſte, rühmlichſt bekannte und ganz 


untrügliche Mittel fur mit Hühner: 


angen oder Ballen Behaftete, 
1 à Carton 10 Sgr. das pet \ 
iu Danzig: J. L. Preuß, 
[7073] Portechaiſengaſſe No. 3. 
P n 


F PR Po Pony vorn 
Wer zur Gründung einer ſichern 
e fte m 

ein kleines einträgliches Fabrikgeſchäft, welches 

über 300 pCt. Gewinn abwirft din ur, rem 
wird — für den feiten Preis von 200 Thl kau⸗ 

fen will, erhält Hundegaſſe 104, pact. näb, 2 

s werden circa 200 Iungen,; wollreiche, 
feine Mutterſchafe zu kaufen gejucht; 
Verkäufer wollen gefälligſt Offerten dem 
Unterzeichneten einſenden. Waldow, 
7086] Danzig, Altſtädti chen Graben 93, 
rr — 


Feiner dies jähriger Saat⸗Wei⸗ 
zen, Sandomirer Abſtammung, iſt 
au perfaufen Hundegaſſe No. 92 im 


2751 
3% Gute fehlerfreie Wagen? und 
4 Reitpferde, neue elegante Einfpäns 
ner, zubige und gute Gänger, fteben 
zum erkauf Langgarten 62. [68 
Ein geſitteter Burſche, der m 05 
lichſt polniſch ſpricht, wünſche ich zum October in 
meiner Waaren⸗Handlung u. Deſtillation als Lehr⸗ 
ling zu haben. 70151 E. H. Nötzel. 
in junger Mann von außerhalb wilufcht. fi 
Ei; einem in Danzig bench 2 
geſchäft zu betheiligen. Adreſſen nimut die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter Nr. 9986 entgegen. 
ür ein Reſtaurations⸗ und Bier⸗Local 
Jein tüchtiger und Jene after Nell bo 
15. d. Mis. ab verlangt. Zu erfragen in 
Expedition dieſer Zeitung. 170757 


inige 4, 4 und 7 
Preußiſche Lotterie: 
J Looſe, fo wie Antheile zu 
„2, 3, 4 und 5 
habe ich noch billigſt ab⸗ 


iulaſſen. 
a —— Stettin. 3 
6940 6. A. Haselow, 8 
1 Kurs der Musik 
in Berlin, \ 


Der neue Cursus beginnt am 6. October. 
1. Theorie: Hr Kolbe. 2. Contrapunkt, Com- 
position: Hr. Mus.-Dir. Weitzmann. 3, Pi- 
ano: Herren: Königl. Hofpianist Mans 
von Bülow, Brissler, Golde, Kroll, 
Schwantzer, Rokicki, 4, Gesang: Herren: 
Stern, Otto, Sabbath. 5. Dram. Unterricht; 
Hr. Hofschauspieler Berndal, 6. Italie- 
nisch: Signor d’Ercole. 7. Orgel; Hr. 
Schwantzer. 8, Violine; Hr. Oertling. 9. 
Cello: Ur, Hoffmann. 10. Orchester: fir, 
Stern. — Das ausführliche Programm 1 
durch alle Musik- und Buchhandiuugen une 
durch mich gratis zu beziehen. Damen finden 
in der Anstalt eine alle Ansprüche befriedi- 


gende Pension. Julius Stern, 


67091 Königl. Professor und Musikdirector, 
Weiss Garten am Dlivaer Tyor, 
Morgen Donnerftag den II. d. M. 


großes 21 
Ertra- Concert. 


Anfang 6 Uhr, Entrée 27 Sgr. f 

Nach dem een Theile Srarie-Perloofung. 

von vielen blühenden Topfgewächſen. | 
Abends brillante Gartenillumination, 

7079 H. Buchholz, Muſikmeiſter. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. | a 
30 ’ ; Tun url 


